
LAUFSPORT
Stadtlauf Messkirch
Benefizlauf (Jogger/Jedermann): 1. Oliver Blum (Fa-
milie Blum) 9:50; 2. Toni Susnjara (MHG Meßkirch); 3.
David Ilgen (TV Meßkirch); 4. Rene Schlesiger (MHG Meß-
kirch); 5. Sven Fusshöller (TV Meßkirch); 6. Franz Maier
(MHG Meßkirch); 7. Lena-Maria Kiem (TSG Ehingen); 8.
Stephan Völkel (MHG Meßkirch); 9. Tobias Hellwig (MHG
Meßkirch); 10. Michael Blum (Familie Blum); 11. Viktor
Gies (Meßkirch); 12. Thomas Rebholz (Volksbank Meß-
kirch); 13. Giulia Amann (MHG Meßkirch); 14. Marc Lesve-
nan (Familie Blum); 15. Maria Gommeringer (Montags-
turner); 16. Silvester Steigerwald (Montagsturner); 17. Si-
mon Klotz (MHG Meßkirch); 18. Christine Veeser (SV Hau-
sen a.d.A.); 19. Thomas Hanenberg (Meßkirch); 20. Se-
bastian Gedig (Tv Meßkirch).
Hauptlauf: 1. Peter Kotz (TSG Ehingen); 2. Frank Ka-
rotsch (TG Stockach); 3. Richard Oswald (TSG Ehingen);
4. Michael Enderle (TSG Ehingen); 5. Gerhard Kühnel
(Meßkirch); 6. Dieter Greulich (TSG Ehingen); 7. Georg
Mantouvalos (TuS Steißlingen); 8. Florian Walk (Mengens
Triathleten); 9. Bernd Walter (SC Altbach); 10. Hans-Peter
Lunz (FC Unterkirnach); 11. Markus Weißhaupt (Vurnässer
Meßkirch); 12. Luigi Messano (Mengens Triathleten); 13.
Regina Kempf (TG Stockach); 14. Matthias Hafen (MHG
Meßkirch); 15. Klaus Längle (LT Hohenfels); 16. Christian
SChönberger (KSC Egelfingen); 17. Siegfried Wilhelm
(PSG Sigmaringen); 18. Hermann Geier (Bergwacht Sig-
maringen); 19. Oliver Lehleiter (WM-Studio Illwangen);
20. Johann Peinhopf (TV Gleisdorf); 21. Ulrich Knobel
(WM-Studio Illwangen); 22. Armin Pfeiffer (TSV Scheer);
23. Emil Tischer (MHG Meßkirch); 24. Dieter Schuler (TSV
Meßstetten); 25. Richard Köberle (Team Federsee); 26.
Hans Petermann (TSV Riedlingen); 27. Stefan Welte (TSG
Ehingen); 28. Waldemar Berus (Meßkirch); 29. Hans-Jörg
Röhling (SV Marbach); 30. Nadia Kiefer (LG Baar). 
Schüler und Jugend männlich: 1. Oliver Blum (MHG
Meßkirch), 2. Emil Tischer (MHG Meßkirch), 3. Anton
Schmid (MHG Meßkirch), 4. Sascha Langer (SV Meß-
kirch); 5. Furkan Ata (Meßkirch); 6. Raphael Binder (Saul-
dorf-Rast); 7. Ari Burok (Pfullendorf); 8. Matteo Hanen-
berg (C-K-Schule); 9. Pietro Maraponte (SV Meßkirch); 10.
Robin Beck (Göggingen); 11. Marcel Herbster (TV Meß-
kirch); 12. Daniel Ehjeij (MHG Meßkirch); 13. Dominik
Schlesiger (Meßkirch), 14. David Nopper (MHG Meß-
kirch); 15. Tim Sedlaczek (PSG Sigmaringen); 16. Markus
Cortes (SV Meßkirch); 17. Simon Kleinhans (TV Meßkirch);
18. Dennis Nopper (TV Meßkirch); 19. Luca Hanenberg
(TV Meßkirch); 20. Thomas Lorch (C-K-Schule). 
Schüler und Jugend weiblich: 1. Lena-Maria Kiem
(TSG Ehingen); 2. Rebecca Werkmann (TSG Ehingen); 3.
Laura Sprißler (TSV Inneringen); 4. Selina von Briel (MHG
Meßkirch); 5. Ulla Gommeringer (TV Meßkirch); 6. Sonja
Gommeringer (TV Meßkirch); 7. Lea Ehjeij (Meßkirch); 8.
Laura Betz (MHG Meßkirch); 9. Madeleine FAschian (TV
Meßkirch); 10. Nadine Restle (TV Meßkirch); 11. Anna Hen-
kel (MHG Meßkirch); 12. Annika Werner (MHG Meßkirch);
13. Olivia Lohr (TSV Aach-Linz); 14. Tamara Leiß (TV Meß-
kirch); 15. Rita Irßlinger (C-K-Schule).

E R G E B N I S S P I E G E L

M E I S T E R B I L D E R

„Bei der Bundeswehr hieß ich Ac-
tion Man, weil ich immer Gas
gebe!“ Seine Bundeswehrzeit

ist schon lange vorbei und doch trifft
dieser Spitzname weiterhin absolut
auf Wolfram Schmidle zu, der sich mit
seinen 57 Lebensjahren nach wie vor
voll und ganz dem Tennis verschrie-
ben hat. Der Tennislehrer des TC Sin-
gen schlägt in der Regionalliga Süd-
west der Herren 55 (höchste Spielklas-
se der Senioren) für den TC Rot-Weiss
Baden-Baden auf und ist darüber hi-
naus wöchentlich knapp 30 Stunden
als Trainer des TC Singen auf dem
Platz, wo er für das Trainingskonzept
des Vereins zuständig ist.

Wer so viel Tennis spielt und lehrt,
der muss seine Sportart sehr gut be-
herrschen. Dass dies bei Wolfram
Schmidle der Fall ist, zeigte der Singe-
ner vor kurzem, als er bei den interna-
tionalen Tennis-Europameisterschaf-
ten der Senioren in Baden-Baden ei-
nen großen Erfolg verbuchen konnte.
Im stark besetzten, 64 Teilnehmer um-
fassenden Teilnehmerfeld zählte
Schmidle nicht zu den Favoriten: „Ich
war mit wenig Erwartungen hingefah-
ren, denn ich konnte mich nicht opti-

mal vorbereiten“, so der Singener, der
dann jedoch einen guten Start in das
Turnier erwischte. Nach Siegen über
den Regionalligaspieler Siegwart aus
Stuttgart (7:5, 6:2) und
Schubert vom Südwest-
meister TC Wolfsberg
Pforzheim (2:6, 6:2, 6:2)
traf Schmidle in Runde
drei mit van der Loo auf
die Nummer eins in
Deutschland und
schlug den Krefelder
überraschend mit 6:2,
0:6 und 6:2. „Dieser Sieg
war schon eine Sensati-
on, denn van der Loo
zählte zu den Favoriten
auf den Turniersieg“, so
der Singener.

In der Runde der letz-
ten Acht traf Schmidle
(Nummer 14 des DTB)
auf die schwedische Nr. 1 eins und
Hallen-Europameister Mats Lilja. Die-
ser erwischte den besseren Start.
Schmidle gelang es, mit einer Energie-
leistung einen 2:6 und 1:4-Rückstand
noch in einen 2:6; 6:4 und 6:4-Sieg zu
verwandeln und zog ins Semifinale

ein, wo er gegen den Titelverteidiger
und Nr. 2 der Setzliste, Jorge Camina-
Borda aus Spanien, deutlich unterlag.
„Der war einfach eine Klasse besser“,

zeigte sich Schmidle
sportlich fair und freute
sich über seinen dritten
Platz im Einzel.

Doch damit nicht ge-
nug. Auch in der Dop-
pelkonkurrenz war der
ausgebildete Gymnasi-
allehrer (Sport und Ge-
schichte) am Start. Ge-
meinsam mit Janos Bor-
say vom HTC BW Kre-
feld formierte sich ein
starkes Gespann, das
sich im Februar bei den
deutschen Meis-
terschaften gefunden
hatte und gut harmo-
nierte. In der ersten

Runde bekamen es Schmidle/Borsay
mit einem australischen Doppel zu
tun. Dieses war bei den offenen inter-
nationalen Europameisterschaften
neben Amerikanern und Mexikanern
rechtmäßig am Start. In einem harten
Match konnten sich Schmidle/Borsay

mit 6:4, 5:7 und 6:4 durchsetzen, um in
Runde zwei auf eine deutsch-spani-
sche Paarung mit Davis-Cup-Erfah-
rung zu treffen. Beim 3:6, 6:4 und 7:6
ging es erneut äußerst eng zur Sache
und man benötigte wieder drei Sätze
zum Erfolg. Im Finale ging es dann
deutlicher zu. „Das war eine glatte An-
gelegenheit. Nach harten Matches zu-
vor hatten wir im Endspiel einen rich-
tig guten Lauf“, so Schmidle, der sich
mit seinem Partner gegen Otto Dreß-
ler vom HTC BW Pforzheim und Rai-
ner Borucki vom Marienburger SC mit
6:4 und 6:2 durchsetzte und mit dem
Gewinn der Doppelkonkurrenz der
Europameisterschaften einen großen
und nach dem Podestplatz im Einzel
seinen zweiten Erfolg feierte.

Wolfram Schmidle, dessen Tochter
Syna einst auf Platz 120 der Weltrang-
liste stand, zeigte sich nach der dop-
pelten Podestplatzierung bei der EM
2006 sehr zufrieden und glücklich:
„Ich habe in meiner Tennis-Laufbahn
schon viele Siege gefeiert und mehrere
Davis-Cup-Spieler geschlagen, aber
dies war mein größter Erfolg“.

A L E X A N D E R  R A B E

Spiel, Satz, Sieg, Schmidle
Singener bei Tennis-Europameisterschaften der Senioren zweimal auf dem Treppchen

Segeln: Bei der Freundschaftsregatta
der See-End-Segelclubs, die am Sams-
tag vom Segelclub Bodman (SC BO)
turnusgemäß ausgerichtet wurde, wa-
ren 29 Yachten und Jollen am Start.
Erstmals wurde vom Regattawart des
SC BO, Peter Holzwarth sowohl die
See-End als auch die See-End-Jugend-
regatta am selben Tag gestartet.

Sah es am Anfang noch nach einem
permanenten Ostwind aus, änderte
sich dies kurz vor der geplanten Start-
zeit, als der Wind auf West drehte. So
wurde die Startlinie in Seemitte auf
der Höhe Wagnerhafen gelegt, um ei-
nen interessanten Kreuzkurs zu errei-
chen. Nach einer kurzen Startver-
schiebung schickte Peter Holzwarth
um 14.10 Uhr die Boote auf die Reise,
wobei die „Surley“ von Peter Bau-
mann von Yachtclub Stockach (YCST)
und die „Tomahax“ von Christian
Neuscheler (SC BO) einen optimalen
Start hinlegten. Doch im Verlauf der
Regatta holte die „Mecki Messer“, ge-
steuert von dem jungen Roland Me-
ckelburg (SC BO) mehr und mehr auf.
Meckelburg siegte nach knapp einer
Stunde und neun Minuten Vorsprung
nach berechneter Zeit vor „Kleiner Kö-
nig“ mit Andreas Rietschel vom Yacht-
club Ludwigshafen (YCL) und der
„Surley“ von Peter Baumann (SC BO).
Die „Thomahax“ von Christian Neu-
scheler wurde Neunter.

Bei der Yardstickgruppe 2 siegte
Christian Lang (YLB) in einer Stunde
und 12 Minuten nach berechneter Zeit
auf „Extra Drei“ vor Uli Dorn (SC BO)
auf der „Zwiebel“ und Matthias Neu-
scheler (SC BO) auf „Mikado“. Bei der
Jugendregatta konnte sich Markus
Renz (SC BO) mit seinem Laser „Infer-
no“ gegen Diana Hundenborn (YLB)
auf dem 420er „High Explosive“ in ei-
ner Stunde und 40 Minuten nach be-
rechneter Zeit durchsetzen, während
bei den Optis Felix Beirer mit „Zorni-
gel“ (SC BO) in einer Stunde und 40
Minuten nach berechneter Zeit das
Rennen gewann. (fws)

Die Ergebnisse
Gruppe Yardstick 1: 1. Roman Meckelburg „Mecki Mes-
ser“ (SC BO); 2. Andreas Rietschel „Odysseus“ (YLB); 3.
Peter Baumann „Surley“ (YCST); 4. Karl Wohlgenannt
„Odysseus“ (YLB); 5. Alf Müller „Strueli“ (SC BO); 6. Nor-
bert Maden „Celina“ (YLB); 7. Hans-Peter Schluchter „Me-
lusine“ (SC BO); 8. Sammy Ostertag „Luserle“ (SC BO); 9.
Christian Neucheler „Thomahax“ (SC BO); 10. Jürgen
Bühler „Saragossa“ (YLB).
Yardstick 2: 1. Christian Lang „Extra Drei“ (YLB); 2. Uli
Dorn „Zwiebel” (SCBO); 3. Matthias Neuscheler „Mika-
do“ (SC BO); 4. Maier „Rotkäppchen“ (YCST); 5. Klaus
Becker „Tinkerbelle IV“ (SC BO); 6. Moser „Helmi“ (YCST);
7. Peter Meyer-König (YCST); 8. Karin Martin „Victoria“
(SC BO); 9. Andreas Merkt „Aquarela“ (SC BO); 10. Regina
Liebe-Tumbrink „Carpe Diem“ (SC BO).
Gruppe Jugend: 1. Markus Renz „Inferno“ (SC BO); 2.
Diana/Hanna Hundenborn „High Explosive“ (YLB); 3. Ju-
lia Engelmann/Philipp Spanagel „Grete” (YLB).
Gruppe Optimist (Class, 4 Starter): 1. Felix Beirer „Zor-
nigel“ (SC BO); 2. Felix Widenhorn „Chaccalooga“ (Yacht-
club Sipplingen/YC SI); 3. Stefan Holzwarth „Hermes“ (SC
BO); 4. Bärbel Holzwarth „Claim“ (SC BO).

Aufholjagd
belohnt

Sieg für Roman Meckelburg 

Q U A L I T Ä T  S T A T T  Q U A N T I T Ä T

Wegen der großen Hitze erreichte der Meßkircher Stadtlauf zwar nicht
die Teilnehmerzahlen der Vorjahre. Qualitativ gab es aber keine Ein-
bußen: Peter Kotz (Bild) von der TSG Ehingen war mit der Zeit von
26:48 Schnellster im Hauptlauf über 8,1 km und damit rund 20 Se-
kunden flinker als der Sieger im vergangenen Jahr. Hinter Kotz kam
Frank Karotsch von der TG Stockach auf den zweiten Rang, Dritter
wurde Richard Oswald von der TSG Ehingen. Siehe auch Ergebnis-
spiegel (rechts). B I L D :  B R E N D E R

Fußball: (map) Zwei Vorrundenspiel-
tage stehen an diesem Montag und
Dienstag noch aus. In allen vier Begeg-
nungen fallen dabei erst die Entschei-
dungen um den Halbfinaleinzug. 

Vier Teams haben mit diesen Ent-
scheidungen nichts mehr zu tun. Sie
haben in der ersten Woche bereits bei-
de Gruppenspiele absolviert und
mussten ohne Halbfinalticket wieder
nach Hause fahren. So auch der SV
Oberteuringen, dessen Konzept, mit
zwei aus dem Gesamtkader der Akti-
ven gebildeten Mannschaften anzu-
treten, nicht aufging. Mehr als Kano-
nenfutter für die Gruppenkontrahen-
ten Friedrichshafen und Tuttlingen
war der Bezirksligist nicht. Der Neube-
zirksligist VfR Stockach verkaufte sich
dagegen sehr teuer, hatte aber mit
dem Neulandesligisten und Geheim-
favoriten Salem sowie dem letzt jähri-
gen Turniergewinner FV Ravensburg
die sogenannte „Hammergruppe“ er-
wischt und konnte außer guten Kriti-
ken nichts einfahren. 

Ebenso erging es dem Ex-Bezirksli-
gisten TuS Immenstaad gegen den Ex-
Landesligisten Bermatingen und den
Verbandligisten FC Konstanz. 

Heißer Anwärter auf den ersten

Halbfinalplatz ist das F-Team des SC
Pfullendorf, dem gegen Markdorf ein
Remis genügt, um sich zu qualifizie-
ren. Gastgeber Markdorf hat Außen-
seiterchancen, muss aber mit zwei To-
ren Differenz gewinnen, um wie im
vergangenen Jahr für eine Überra-
schung zu sorgen. 

Ein ganz enges Spiel darf man zwi-
schen dem SC 04 Tuttlingen und dem
VfB Friedrichshafen erwarten. Die li-
gagleichen Nullvierer um Ex-VfB
Coach Walter Schneck dürften für die
Zeppelinstädter ein ganz schwerer
Brocken werden. Trotzdem genügt
dem VfB ein Remis, Tuttlingen ist also
unter Zugzwang. 

Am Dienstag hat der SV Bermatin-
gen gegen den FC Konstanz den glei-
chen Vorteil der besseren Tordiffe-
renz. Sollte der Bezirksligist den FC
Konstanz aus dem Rennen schlagen,
wäre dies eine faustdicke Überra-
schung. Ein Leckerbissen erwartet die
Zuschauer dann zum Schluss der Vor-
runde. Der Sieger der letzten beiden
Jahre trifft auf „den“ Geheimfavoriten
dieses Turniers: Ravensburg gegen Sa-
lem, schon im Vorfeld eine der interes-
santesten Begegnungen des Turniers. 

Die Halbfinals werden am Donners-
tag und Freitag gespielt (jeweils 18.30
Uhr) das Finale steigt am Samstag um
16.30 Uhr. 

Die Spiele am Montag: 18.30 Uhr:
F-Team Pfullendorf – SC Markdorf, 20.15
Uhr: SC Tuttlingen - VfB Friedrichshafen.
Die Spiele am Dienstag: 18.30 Uhr: FC
Konstanz – SV Bermatingen, 20.15 Uhr:
FV Ravensburg – FC RW Salem. 

Zweite Woche beim Intimus-Cup 

Spannend wie
selten zuvor

Die erste Turnierwoche beim Inti-
mus-Cup brachte die erwarteten
Ergebnisse und keine Favoriten-
stürze. Dennoch geht das über-
regionale Vorbereitungsturnier
beim SC Markdorf mit einer schon
viele Jahre nicht mehr da gewese-
nen Spannung in die zweite Woche. 

Die Herren 40 des TC Worblingen wurden Meister in der 1. Tennis-Bezirksliga.
Das erfolgreiche Team (hinten, von links): R. Kropfreiter, J. Utt, G. Streit, R.
Siebold; (vorne, von links) M. Möhrle, H. Graf, A. Klotz, G. Heller. Es fehlt U.
Küng. 

Die Herren 40/II des TC Worblingen wurden Meister in der 2. Bezirksklasse. Das
erfolgreiche Team (oben, von links): Trainer K. Koch, W. Harder, C. Heller, G.
Rudolph; (Mitte, von links) S. Thierbach, R. Gudra, F. Schweitzer, L. Krug, (un-
ten, von links) P. Przibylla, J. Koch, W. Palosch, W. Hanowski. Es fehlt H. Burow.

Fußball-Regionalliga: Mit der Ver-
pflichtung von Linksfuß Semir Devoli
ist es nichts geworden. Der 29-jährige
Ex-Paderborner zog seine Bewerbung
beim SC Pfullendorf zurück und
machte dafür private Gründe geltend.
Jetzt wird die Elf von Michael Feich-
tenbeiner wohl mit dem bislang fest-
stehenden 20-köpfigen Spielerkader
an den Saisonstart gehen. Zuwachs
könnte indes der Coach im Betreu-
ungsstab bekommen. Da sein bisheri-
ger Assistent und Torwarttrainer
Ohannes Yardim bereits durchblicken
ließ, nach seinem Urlaub berufsbe-
dingt nicht mehr in der gewohnten In-
tensität das tägliche Trainingspro-
gramm mitbegleiten zu können, soll
wohl ein hauptamtlicher Assistent in-
stalliert werden. Sein Name: Gerhard
Noll. Der 51-Jährige hatte Feichtenbei-
ner schon während seines Engage-
ments bei den Spfr. Siegen zur Seite
gestanden und ist derzeit – wie von
den Siegener Sportkollegen aufmerk-
sam beobachtet – beim SC Pfullendorf
dick im Gespräch. Gut informierte
Kreise beim Sportclub bestätigten die-
ses Ansinnen. Die nächste Testspiel-
reise des Regionalligisten führt am
morgigen Dienstag nach Österreich.
Dort wartet um 18 Uhr als Gegner der
Zweitligist Austria Lustenau. (jüw)

SC PFULLENDORF

Devoli macht
Rückzieher

Zum Abschluss der Landesmeister-
schaften des Südbadischen Sport-
schützenverbandes zeigten sich die
Teilnehmer aus dem Schützenbezirk V
von ihrer besten Seite. Wenn auch in
der Damenklasse Luftgewehr und KK-
3x20 keine Plätze auf dem Treppchen
erreicht werden konnten, so stellt
doch die Silbermedaille von Elfriede
Müller (SSV Glashütte, Luftgewehr Se-
niorinnen A) mit 367 Ringen eine be-
achtliche Leistung dar. Sie musste le-
diglich der neuen Landesmeisterin
Charlotte Walz (SGi Kuppenheim) mit
370 Ringen den Vortritt lassen. Im
Wettbewerb Standardpistole Schüt-
zenklasse erzielte der ESV Weil mit den
Schützen Christian Schebesta, Swen
Jülle und Thomas Brunner mit 1668
Ringen einen neuen Landesrekord;
die Goldmedaillen Einzelwertung in
der Altersklasse und in der Senioren-
klasse A blieben jedoch am Bodensee.
Landesmeister in der Altersklasse
wurde Helmuth Margraf (SG Gottma-
dingen) mit 537 Ringen, dicht gefolgt
von Werner Riemer (SSV Welschingen,
536 Ringe) und Lokalmatador Franz
Roth (SG Konstanz, 534 Ringe). Bei
den Senioren A setzte sich Karl Stark
(SSV Welschingen) mit 543 Ringen ge-
gen die beiden Freiamter Schützen Al-
bert Lindemeyer (536 Ringe) und Er-
win Bürher (534 Ringe) durch. Mit
zwei Gold-, zwei Silber- und einer
Bronzemedaille an einem Wettkampf-
tag kann Bezirksschützenmeister Joa-
chim Hipp zufrieden sein. (bsp) 

SCHIESSEN

Hipp kann 
zufrieden sein

FUSSBALL

Torreiches Testspiel
Testspiel: SC Gottmadingen-Bietin-
gen - FC Steißlingen 5:4 (2:1). - Beide
Teams hatten ihre Stärke im Angriff
und Abstimmungsprobleme in der
Abwehr. Die Tore für den SC erzielten
Kunze, Gassner Fernandes, Malek
und Fuchs. Für Steißlingen waren
Siegel, Gonser und Dörr (2) erfolg-
reich. (re) 

FUSSBALL

Camp in Überlingen
Vom 6. bis 8. September findet auf
dem Sportgelände Alt-Birnau ein
Fußballcamp für Mädchen und
Jungen zwischen 6 und 14 Jahren
statt. Mehr Infos und Anmeldung
unter www.fussballcamp-schmid.de
oder Tel. 07528/97458.

K U R Z  B E R I C H T E T

„Das war der größte
Erfolg in meiner
Tennis-Karriere!“

Wolfram Schmidle
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